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Vorbildliche Lehrmeister
Hans Tinner undMira Krstic wurdenmit dem ersten «Werdenberger Berufsbildner Award» ausgezeichnet.

Max Tinner

Buchs/Grabs Die Werdenber-
ger Wirtschaftsorganisation
WWO (ein Zusammenschluss
der sechsWerdenbergerGewer-
bevereine und des Werdenber-
ger Arbeitgeberverbands) und
das Berufsbildungszentrum
Buchs Sargans haben erstmals
einen «Berufsbildner Award»
verliehen.

InderKategorieLehrbetrie-
be mit weniger als sechs Aus-
zubildenden ging der Preis an
Hans Tinner, Mitinhaber des
Grabser Malerbetriebs Opti-
malAG. In der Kategorie der
grösseren Lehrbetriebe wurde
Mira Krstic vom Alters- und
Pflegeheim Haus Wieden in
Buchs ausgezeichnet.

Tinnergibtauchschwierigen
JugendlicheneineChance
Jurypräsident Peter Keller, Pro-
rektor anderBerufsschule,wür-
digteHansTinner alsHandwer-
ker alter Schule, der gleichzeitig
offen sei für Neues, als Lehr-
meister, der seine Lernenden
mitRatundTatunterstützeund
sie stolz auf ihrenBerufwerden
lasse.Und:Als jemanden,deran
das Gute im Menschen glaube
und seinen Auszubildenden
Vorbild zu seinversuche.Tinner
wähle denn auch nicht nur
«pflegeleichte» Lernende aus,
sondern auch herausfordern-
de: solche, die schon vor der
Jugendanwaltschaft antraben
mussten, solchemit nochman-
gelhaften Sprachkenntnissen
oder solche mit abgebrochener
ersterLehre.AuchFlüchtlingen
gebe er mit einem Praktikum
eineChance.Undwenndie jun-
gen Leute Probleme hätten, sei
er der Erste, der helfe.

Krstichört zuund ist ein
begeisterndesVorbild
AlsBildungsverantwortliche im
Haus Wieden sei Mira Krstic
nicht nur für die Auszubilden-
den, sondern auch für die Aus-
bildenden in siebenverschiede-
nen Berufen zuständig. Peter
Keller zitierte aus der Nomina-

tionsschrift: «Mira Krstic ist
engagiert, fachkompetent, fein-
fühlig, unterstützend, wert-
schätzend und kritisch reflek-
tierend; sie ist eineguteZuhöre-
rin und ein sehr begeisterndes
Vorbild.» Dadurch könne sie
jungeMenschengerade auch in
Krisen feinfühlig unterstützen.
Undauchsiebietenichtnurbes-
ten Schulabgängern eine Lehre
an, sondern auch solchen mit
weniger guten Schulnoten und
Jugendlichen mit Migrations-
hintergrund. Ihnen ermögliche
siemit einer zweijährigen EBA-
LehreeinenEinstieg insBerufs-
leben. Leistungswilligen Ler-
nenden bietet sie aber auch die
Möglichkeit, an die Lehre bei-
spielsweise eineAusbildungzur
Pflegefachperson HF anzuhän-
gen. Ausserdem habe sie im

Haus Wieden einen Lehrlings-
tag für alleBerufe, internePrak-
tika und ein Göttisystem einge-
führt.

DenWertderBerufslehre
hervorheben
Der «Werdenberger Berufs-
bildnerAward» soll künftig alle
zwei Jahre verliehenwerden, im
Rhythmus derWiga also.Nebst
einemWanderpreis, der imaus-
gezeichneten Betrieb daran er-
innern soll,wiewertvoll diehier
verrichtete Ausbildungsarbeit
ist, bekommen die Gewinner
auch einen Geldpreis in Höhe
von tausendFranken.Zusätzlich
dürfen sich Tinner und Krstic
eineWellnessauszeit nehmen –
und alle Mitarbeitenden ihrer
Betriebe vergünstigt in ein Fit-
nesszentrum.

Mit der Verleihung des Awards
möchten die Werdenberger
Wirtschaftsorganisationunddie
Berufsschule besonderesEnga-
gement in der Ausbildung von
Lernenden würdigen und för-
dern.GleichzeitighebtderPreis
die Berufsbildung und ihre Be-
deutung für die Gesellschaft an
sich hervor: «Arbeit macht jun-
ge Menschen zu zufriedenen
Menschen und hilft der Wirt-
schaft undderRegion»,meinte
Peter Keller.

Dies wurde vom aus Buchs
stammenden Bildungsökono-
men Tobias Schlegel in einem
Kurzreferatwissenschaftlichun-
termauert. Er legtedar, dassdie
Berufsbildung sich für die aus-
bildenden Betriebe und für das
Bildungssystem selbst lohne,
dass sie zur Innovation in den

Unternehmen beitrage. Und
weil Gewerbe und Industrie in
derRegionWerdenberg imVer-
gleich zurganzenSchweiz einen
überdurchschnittlichen Anteil
an der Wirtschaftsstruktur hät-
ten, komme der Berufsbildung
hier auch eine besondere Be-
deutung zu.

In einer kurzen, vom IT-
Projektleiter und Unterhalter
Bruno Winkler moderierten,
Podiumsdiskussion erörterten
Tobias Schlegel und Peter Kel-
ler zusammen mit dem Buch-
ser StadtpräsidentenRolf Pfeif-
fer und dem Präsidenten des
SchweizerNationalteamsHolz-
bau für dieBerufsmeisterschaf-
ten, dem InnerrhoderHolzbau-
unternehmer Urs Dörig, die
HerausforderungenderBerufs-
bildung.

Sie haben ein besonderes Gespür für ihre Auszubildenden und wurden deswegen mit dem ersten «Werdenberger Berufsbildner Award»
ausgezeichnet: Hans Tinner (links) undMira Krstic. Zwischen ihnen Jurypräsident Peter Keller. Bild: Max Tinner

Unterführung
Ochsensand
vorziehen

Grabs/St.Gallen Die geplante
Unterführung Ochsensand auf
Gebiet derGemeindeGrabs soll
bereits im 18.Strassenbaupro-
grammdesKantons (fürdie Jah-
re 2024–2028) projektiert wer-
den.Das beantragt die vorbera-
tende Kommission mit erster
Priorität zuhandenderSt.Galler
Regierung.

Die Kommission weist
darauf hin, dass der Halbstun-
dentakt der Bahnlinie ab 2025
zueiner häufigerenSchliessung
des Bahnübergangs Ochsen-
sand führenwerde.UmdenVer-
kehrsfluss für den motorisier-
ten Individualverkehr sowieden
Bus-, Velo -und Fussverkehr si-
cherzustellen,müssedieProjek-
tierung bereits im nächsten
Strassenbauprogramm in An-
griff genommen werden. Der
Aufwand wird mit 700000
Franken beziffert. Die Baukos-
ten werden auf 7,5 Millionen
unddieGesamtkosten auf zehn
Millionen Franken geschätzt.

Darüber hinaus sind im
18.Strassenbauprogramm viele
weitere Projekte aus derW&O-
Region zu finden, teils schon
fortgeschritten, teils noch im
Anfangsstadium. (ab)

Autofahrerin
prallt in Mauer
Sargans Eine 35-jährige Auto-
fahrerin fuhr am Dienstag mit
ihrem vierjährigen Kind von der
Rietstrasse in Richtung Gross-
feldstrasse.DadieFrauvomKind
abgelenktwurde,gerietdasAuto
nachrechtsundprallte ineineBe-
tonmauer.MutterundKindwur-
dendabei leicht verletzt, teilt die
Polizei mit. Am Auto entstand
Totalschaden. (wo)

Töff prallt beim
Überholen in Auto
Salez Am Dienstag, kurz nach
17 Uhr, hat sich auf der Senn-
waldstrasse einUnfall zwischen
einem Auto und einem Motor-
rad ereignet. Ein 62-jähriger
Motorradfahrer fuhr von Salez
in Richtung Sennwald. Er be-
gann, die vor ihm fahrenden
Autos zuüberholen.Dabei prall-
tedasMotorrad ineinnach links
abbiegendesAuto eines 29-jäh-
riger Mannes. Der 62-Jährige
kam mit seinem Motorrad zu
Fall. Er wurde vom Rettungs-
dienstmit leichtenVerletzungen
ins Spital gebracht. BeimUnfall
entstand Sachschaden in der
Höhe von mehreren Tausend
Franken, heisst es in einer Mit-
teilung der Polizei. (wo)

Ein 62-jähriger Motorradfahrer
wurde verletzt. Bild: Kapo SG

Klage gegen Bankomat-Sprenger eingereicht
Sevelen Nach umfangreichen
Ermittlungen hat die Bundes-
anwaltschaft einen 45-jährigen
Rumänenohne festenWohnsitz
inderSchweizangeklagt,wie sie
gestern per Communiqué mit-
teilt. Dies wegen mehrfacher
GefährdungdurchSprengstoffe
und giftigeGase in verbrecheri-
scherAbsicht,mehrfachenqua-
lifizierten Diebstahls, mehrfa-
cher qualifizierter Sachbeschä-
digungundHausfriedensbruchs.

Gemäss Anklage hat der
Beschuldigte am 12.Dezember
2019 einen Bankomaten in Se-
velen unter Verwendung von
Sprengstoff aufgebrochen und
daraus Bargeld in derHöhe von
126600 Franken entwendet.
Zudem ist durch die Explosion

amBankomatenundanderAus-
senfassade der betreffenden
Liegenschaft ein Sachschaden
in Höhe von rund 100000
Frankenentstanden.DieDelik-
te soll der Beschuldigte zusam-
men mit einer weiteren Täter-
schaft begangen haben.

NurachtTagespätereine
weitereSprengung
Die Bundesanwaltschaft wirft
dem Beschuldigten weiter vor,
acht Tage später in Neftenbach
im Kanton Zürich einen weite-
ren Bankomaten aufgesprengt
und daraus 103 200 Franken
entwendet zu haben. Auch in
diesemFall soll derBeschuldig-
te mutmasslich zusammen mit
einer weiteren Täterschaft ge-

handelt haben. Umwen es sich
hierbeihandelt, konnte lautMit-
teilung bislang nicht ermittelt
werden. Bei beiden Bankoma-
tensprengungenverwendeteder
Beschuldigte gemäss Anklage
einhochexplosives, nichthand-
habungssicheres Selbstlaborat
und nahm dadurch Verletzun-
gen von Personen und Schäden
an fremdem Eigentum in Kauf.
ImVerlaufderumgehendeinge-
leiteten Ermittlungen konnte
der Rumäne identifiziert, inter-
national zur Haft ausgeschrie-
ben und später in Dänemark
verhaftet und an die Schweiz
ausgeliefertwerden.Erbefindet
sich seit März 2023 im vorzeiti-
gen Strafvollzug. Es gilt die Un-
schuldsvermutung. (pd/nat)Im Dezember 2019 gesprengt: Bancomat in Sevelen. Bild: Archiv




